Bericht Trainingslager vom 28.03.-04.04.2007 in Can Picafort/Mallorca

Am Anreise Tag 28.04. begrüßte uns nicht der erhoffte Sonnenschein sondern

Regen pur und so verbrachte ich eine kleine Einheit auf dem Spining-Rad im Hotel.

Der zweite Tag sah eigentlich zuversichtlich aus und ich machte mich auf den Weg Richtung

Santa Maria jedoch wurde ich nach 5 min. vom Regen eingeholt und wurde kräftig geduscht.

Nichts desto trotz radelte ich meine 3,5h ab.

Der dritte Tag führte mich dann bei trockenem aber kühlem Wetter  über Sta. Maria zum Orient (10km Anstieg) und zurück über Alaro und mit 125km war ich sehr zufrieden. Auf dem Rückweg habe ich noch einige Kollegen  vom DBS getroffen, die zu diesem Zeitpunkt als Tourführer auch auf Malle waren. Sonja Jon hatte eine Amerikanische Truppe hinter sich und die waren sichtlich von meiner Unterschenkelprothese fasziniert und mussten dies gleich per Foto festhalten. Einige Kilometer  konnten wir dann auch zusammen trainieren und als Abschluss bei endlich Sonnenschein Kaffee in der Sonne genießen.
Der vierte Tag lies nur eine kleine Runde zu, denn heute war ein Besuch der BAHN RAD WM in Palma geplant. Die neu erbaute und komplett ausverkaufte Halle bescherte uns einen tollen Tag mit einer Wahnsinns Stimmung. Dazu haben die spanischen Fahrer mit einer Goldmedallie  kräftig dazu beigetragen.
5. Tag das Wetter war heute recht gut und ich konnte die kurze Hose auspacken und machte mich auf den Weg Richtung St. Salvatore. Einem Berg den es in unzähligen Serventinen zumeistern galt. Für mich persönlich einer der schönsten Anstiege auf Malle. Die Rückfahrt ging flach-wellig zurück über Sineu. An diesem blieb ich Gott sei dank trocken.

6. Tag das Wetter spielte mal wieder nicht mit und so war eine Fahrt Richtung nicht Kloster LUC nicht sinnvoll und ich bog in  XX wieder Richtung Sta. Maria ab und entschloss mich flach zufahren. Der Wind aber blies heftig und ich fühlte in der Ebene wie in er Bergen. Den Regen konnte ich aber schön umfahren.
Letzter Trainingstag und das Wetter hatte alles zu bieten. Sonnenschein, Regen und Wind im Wechsel zeichneten diesen Trainingstag und mittlerweile leichten Frust über das doch nicht allzu gute Wetter. Aber ich überstand auch diesen Tag und konnte die Woche mit einem einiger Massen guten Training abschließen. 
Abreise Tag:  Zurück ins Sonnige Deutschland

